
Ab chiedsbrief
des  chleswig chen General uperintendenten

Chri tian riedri en
vom Juli 1848.1)

Von Pa tor Dr Wilhelm en  in Hamburg Wandsbel.
Im Sommer des bewegten Jahres 1848 wandten  ich diePa toren in Friedrich tadt und aufNord trand ihren eneral uperintendenten alli en uin

Schleswig mit der 1  2, die Im General uperintendenturarchivaufbewahrten Vi itationsberichte des gottorpi chen General uper intendenten Mag 5 Fabricius QAus dem Jahre 1639 ein ehen 3dürfen. Sie wurden ihnen zuge tellt mit einem per önlich ge  chriebenen Briefe des eneral uperintendenten, der eule nochdem Akten tüch anliegt.?) Er hat folgenden Wortlaut
„Ich bin mn den Ergebenheiten der letzten onate immer mehrder Überzeugung gelangt, daß dem, Ws die gegenwärtigeund vielleicht noch mehr die Rommende Zeit, be onders von einem

In Schleswig Hol
Vergl. ar  ens, Die General uperintendenten der ev. -luth

 chichte, 19 V 170 „Bei der großen politi chen ewegung
Zeit chrift für  chleswig -hol teini che Ge

1848 laubte nicht mehr  ein Amt fortführen 3 können. ErAiii Entla  ung QAus dem Amte, die ihm auch Juli dvon der provi ori Regierung in ehrenvoll ter ei e 3 et ward,  päter von derKönigl däni chen Regierung be tätigt worden i Ab chiedsbrief  des  chleswig chen General uperintendenten  D. Chri tian Friedrich Calli en  vom 5. Juli 1848.)  Von Pa tor D. Dr. Wilhelm Jen en in Hamburg Wandsbek.  Im Sommer des bewegten Jahres 1848 wandten  ich die  Pa toren Schetelig in Friedrich tadt und Rönnau auf  Nord trand an ihren General uperintendenten D. Calli en in  Schleswig mit der Bitte, die im General uperintendenturarchiv  aufbewahrten Vi itationsberichte des gottorpi chen General uper   intendenten Mag. J. Fabricius aus dem Jahre 1639 ein ehen zu  dürfen. Sie wurden ihnen zuge tellt mit einem per önlich ge    chriebenen Briefe des General uperintendenten, der heute noch  dem Akten tück anliegt.e) Er hat folgenden Wortlaut: 27  „Ich bin in den Ergebenheiten der letzten Monate immer mehr  zu der Überzeugung gelangt, daß zu dem, was die gegenwärtige  und vielleicht noch mehr die kommende Zeit, be onders von einem  Kirche in Schleswig Hol  — Vergl. C. Car tens, Die General uperintendenten der ev. luth.   chichte, H. 19 (1889), S.  170  : „Bei der großen politi chen Bewegung  Zeit chrift für  chleswig hol teini che Ge   18    glaubte er nicht mehr  ein Amt fortführen zu können. Er  uchte  eine Entla  ung aus dem Amte, die ihm auch 3. Juli von der provi ori   en Regierung in ehrenvoll ter Wei e zu Theil ward,  päter von der  Königl. däni chen Regierung be tätigt worden i t.“  ) Zu den Gei tlichen vergl. O. F. Arends, Geji tligheden i Slesvig  og Hol ten (Kopenhagen 1932), 2, 226 (Aug. Friedr. Schetelig, Pa tor  in Friedrich tadt 1842—49), 217 (Thomas Rönnau, Pa tor in Oden   büll 1833—49). Zu Chr. Fr. Calli en vergl. be onders A. Halling,  S. 154  Beitrã  ge Zur des Ge chlechtes Calli en. Glück tadt 1898,  „ +  ) Landesarchiv Schleswig, Abt. 19, Nr. 61 (vorn einliegend).Zu den Gei tlichen verg Ten 95 Gei tligheden esvigHol ten (Kopenhagen 1932), 2, 226 Aug Friedr etelig, Pa torin Friedrich tadt 1842—49), 217 Thomas Rönnau, Pa tor un ODdenbüll 1833—49). Zu Chr. Fr. Calli en verg be onders Halling,
S 154
Beitrage Ar  0  90 n chichte des Ge chlechtes Alli en Glück tadt 1898,

Landesarchiv Schleswig, Abt 4 Ni 61 vorn einliegen



114 Wilhelm Jen en Ab  iedsbrie alli ens

General uperintendenten des Herzogthums leswig, fordert,
ein jüngerer, kräftiger Mann angeme  ener  eyn mo  E, als Ein
In anderen, minder gewirrvollen Verhältni  en alt gewordener
Greis,“) der nach redlichem Tbeiten fa t ein halbes Jahrhundert
hindurch, in  einem 72 Lebensjahre  tehend,  ich nach Ruhe

habe arum gebeten, mich von der Verwaltung der
Schleswig chen General uperintendentur entbinden, und habe
eute meine Entla  ung erhalten,  o wie dem Obercon i torialrath
Niel en meine bisherigen für den eu  en eil des
Herzogthums eswig übertragen  ind.d)

Als letztes Wort Ihres nun von  cheidenden Vor
ge etzten Uund väterlichen Freundes denn nun die 1  E, daß Sie,
mögli  ich ferne aAlten. von em, WDS nicht Ihres mies i t,
treu bleiben un redlicher Förderung des Reiches Je u Chri ti, und
 ich wie die Ihnen anvertrauten Gemeinden nach be ter —
ohne wanken und ermüden, fe t erhalten un wahr 
haft chri tlichem Glauben, Lieben und Hoffen, auch le e
Ihre Schullehrer, Vor teher und Gemeinen mit den herzlich ten
Grüßen und Segenswün chen von mir bringen

Cten Sie für mich einen Uhigen Lebensaben und ein
derein tiges  tilles Ab cheiden m dem Herrn, Wie ich für Sie —um
Ai ferneres ge egnetes Wirhen  einer Ehre bete, und erhalten
Sie Ein freundliches wohlwollendes ndenken

En väterlichen Freunde
eswig, den ulij 1848 Calli en. 4

alli en ehielt  einen Wohn itz m eswig und  eine
bisherige reiche  chrift telleri che Tätigkeit eifrig fort Er Ar

Oktober 1861.)

4 Er WMTL eboren 20 Februar 1777 Im Jahre 1803 wurde ELY

Pa tor in Holling tedt
Zu colaus 4 vgl Ar ten ff. Für

die Gemeinden mit däni  er Sprache wurde der Prop t 3 Apen
rade Johannes Andreas Rehhoff rnannt

Nach der Angabe bei Arends 1 116 Aund bei Halling, 211 Das
desdatum bei Car tens (30. ezember i t nicht zutreffend


